





Dic theure Serfichecung
Ded Sricdensds

Wolte,
alg

foeland Tit, deb,

| g@tanggupbmﬁna/
vertwittibte EHICEELIN
aebodene SSBeifin,

0en 9 November, 1742,
Bey dee Kivche su St Petei und Pouli

unter anfebnlicher und volcreicher %cglntung

dem Leibe nady beerdiget wurde,
nach Anleitung des Seld)enfprucbes,

flvslich erivegen,

unb ven vornehmen Sinterloffenen |

gu Eeoftlicher Betradytung

vorftellen

S& Benjomin: Sottiics @etlacb, ;

Des @St)mnar i Director.

8 3 3 S QI u,
®edrukt bep der vermoittmeten Stremelin,

Det eivigen SnadeHottes; und ded Bunbdes * |




Ottes %qrmbevei?feit 1nd Liebe gegen dag gefallene efchledjte der Mens
fchen ift'fo unendlidy, daf die Groffe derfelben Fein ivdifdyer Berfrand bes
greiffen’ £aly, tnd die bevedtefte Juhde {ic mad) IWiteden 3u rirhmen und

; .aku preifen gang. unveemdgend iff. - Wi finden von dicfer unendlie

dheh Barmbeeaigert tnd Licke Goreed it den Bitdhern des alten und neuch Teftas
mentes gar berelide und merdEwindige Seugnigb, Wie beweglich und nadydritc
Tich redet nidyt Gote durdy den Mund feiner heiligen Propheten u den abtrimnigen
Sfractiten?  Wie durddringend und hevgbrediend iff nidye die Stimme der Gnae
de, mit weldyer der Heiland der Wele den verlobrnen Sdafen vom Haufe Jfeael
ruffecz  Man lefe die Bricfe, dicPaulus, Petrus und Sobannes durd) Singeben
des fyeiligen Geiffes verfertiger, mit gehdtiger Aufmerdfamecit, o wird man befine
den, mit twas vor Epfer diefe Heilige TManner und Werd'zeuge Gottes die Berfirhre
ten gu betehren, die Gefallinen aufsuridten, die Wand'enden gu befefligen, die
Gdlaffrigen ju ecmuntern, unddic Becribren - trofien fiuden,  Vlles diefes und
ntod).,%c;m{mb untriigtiche eidyen dev grofert Bavmbersigeie und uncrmepliden
Ligbe Gortes; mic weldher er, frafft ded cintabl mufgeridycten Bundes, dem menfdye
lidden Sefhiehee sugethian ift, und die cheuve Berfideruny gicver, dag e fidy aller
mit etviger Gnade annehmen und erbdrmen wote.  Eine der gnadigften und fraffs
tigften Berfiderungen feiner ewigen Snade.und feines Bundes deg Fricdens iff obne
fiveitig biei%h;ge; weft!%er Hey dem Propheten Jefia feiner Kirdye gethan hat, da ex
weeheiffet, Bak tobl Berge werchen, und Hirgel binfallen (llen, aber feing Gnade
folle nidyt wbr 16E weicheh bnd der Bund feines Friedens folle nidyt hinfallen, Gote
begichet fith bicr ouf cinen Ghadenbund, wobdurd) er feinen andern verffelyet, als den
¢r durdy feinen 60({:} Thiie ‘den Menfdien aufgeriditet und beffatiger har,  Diefes iff
das groffe GnaderbrBiabilif, da Gott, der biwinlife Bater, naddem dag men(dye
liche ®efdblechte v Adak den erfien Qbunb gebrodyen, vornehmlidy mit finem Sobne
von Sivigfeit ber einen Ratlh des §riedens gefdhloffen, der gefallenen Menfchen fich
angunchmen,  Der cingebobrne Soln Gorres far bereie den Willen feines Vaters
tvillig und gerne gu thun, und die verlohrne Menfden ju ceiofen,  Dabero ev ey
dem Propbetét Maladyia der Shgel deg Bundes genchner Wird , womit niches ane
derd angeseiget wird, alsEoriffi Jurunffe ins Fletfd fey um Eetner andern Urfadse
iflen gefdyeheny, 18- dageer als SMittice den Buind aufridite; den Gott it Sern Mert
tgeftbioffen.  Denn diefer Bumbd 1wird wobl duf Seiten Gottes feff und nnvere
Brivlic) gebaleen, aber anf Seiten der Menfdhen wikd ¢v lepder ! mebr als 3u offt gee
brodyen und dtbereveten.  Was iff nidse dagumabl vor ein elender und betribeer Jue
frand der Kirdye gervefen, twie aug diefer, und anterer Propherer Stellen zu erfelen?
Gie wird cine unfruditdake genenne, teil der Slaube allenthalben abgenonunen bate
te, und faff allefame von der wabven Erfantnif Gottes abgewidien waren , fo, daf
fie nad)bero gur Jeit, des bgrm@ériﬁi qegen et grofien Menge der Huglaubigen
nody in fkBrabenigen Beffanden.  Esgicbr aber@ocr der d8en und verlaffencn Kirde
die gnébfgﬁ@crﬁmewng'; da§ tiefer betruibte Juftand Olle geandert werden, Sie
folte feiner Gnade fo gewif fevn, {o.getvif cv den Sdour; gehalten, den er Noaly nady
der Sitndfluth Hey feinem Brandopfer dechan, dag nebmiidy feine allgemeine Stinde
fluth mebr fommen olte.  Sa feine Gnadeigegen feine Kirde olle wegen des einie
gen Beefithnopffers Sorifii nidyt weichen, fonderns unvergingfish und ewig biciben,
obfdhon Berge uird! Bitgel hinfallen, nd allis it der’ Fele Nber und fiber geben
toiiede, und der Bund ded Fricdens, den ¢ mit finem BVolde in Shriffo, Erafft feie
nes bittern Seydens, Sterbens uhd Hnferftelmg gemadie, und darinnen atle Woble
fakt, Hepl-undSeegen ;- ja die avige Freude undHerrlideit verforodyer fle nidt
binfallen midy gunidyte wetder, wid Sibar witt ber tberfhiverigliden Liede uad Bavnr.
Dergigeeit, mit Weldiet ¢ ihr zugethan fep, und oud) Deffandig bleiben werde,
Dicfe theure Berficherung abek, der civigen Gade Gotres, und des Bundes des
Fricdens ift nide allein der Kirde iberbaupt, Odern aud allen wabren Glicdmaf.
fen derfelben gefdelyen, indem Gott' dieforr Bund des Friedens’ mit cincm jedens e
fondebeit in der beiligen Tauffe aufridyrer, der alsdenn der Bund des guten Sewife
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fens mit Gott genennet twird.  Cben dicfer Buand dea Stiedens wird durd dod Bt
lige Abendmabl beftatiget, indetm uns in dem gefegnere Keldye das Bfue des neuctt
Bundes dargereidier wird , in weldiem Gote fidy mit einer bugfertigen uhd glaubis
gen Seele auf das allergenauefte, und fo theuer verbindet, dariiber alle Wieder(s
dyer; die der beeritbee und angefodytene Menfdy als unitberwindlide Berge gefiivdeet
baty evgittern mirffen: er bingegen, ob ev nod fo furdtfam iff, und [hon 3u foliéh
vermeinet, ol dennody feff und unbetweglidy bieiben. Denn die gortiidie Datthhers
gigeeit fol frafft des aufgeridyteten Bundes nidt von ibm weidyen, erin er Hing
Sotres theuren BVerfidierung der ewigen Gnade glaubet, und den eriteurten Bind
bes Fricdens nidye vorfeslidy tbertrice, fondern bis an das €nde bebarret, fo fol ex bie
Kraff und Wirrckung deffelben in der That erfabren, YRl
Unbd eben diefes ift nun audy bey unfer woblfeligen SrauCupbrofinaSiegeri
3u feiner efullung fommen, deren angefoditene und befimmerte Seele ntmehro
nady irer fecligen und fanfften Aufldfiung in der ewigen Freude und Wonne gerrds
fret und ervicker witd,  Sie trat mit Gote in deh Bund des Friedens, tnd wurde
det ewigen @nade verfidierr, als fic nady ibrer leiblidien Gceburt, welde den 30 Noe
bember, 1680, in Waltersdor(f erfolget, it der beiligen ZTauffe ibrom Heilande und
Mictler Jefur Chriffo vorgetragen, und mit dem Blute e8 Bundes abgewwafdyen und
gereiniget wurde,  Jbre chriffliche Eltern, hehymlidy dev Hevr Bater, Tit, hon, deb:
Heee M. Johann SBeorge Weife, wohlverordneter Seelforger der chrifftichen
Semeine gu Walrersdorff, nadhyero gu Hertvigsdorff, wie aud dieGrau Murtet,
Tic. deb, Grau €upbhrofing, gebobrne Kennlerin, haben an diefer ibrer getichtefen
Zodyter, vonilyer garten Rindhyeit an, bis u beranwadfenden Jabren, nidits untere
laffen, was 3u etner guten Aufergiehung in der Goteesfurdy, chrifilichen Zugenden,
tvie aud)andern dem tweiblicien Gefthledite woblanfrandigen Vervidyungen erfore
bert 1ird, weldhe warer(idhe und mitererlicie Treue, Lise, tnd Sorgfalt die Wobifes
lige nidjt inBergeffen geftellet, foridern mit findlidyer DantEbarteit lehenslang gee
rithmet.  Wienun chriftlicher Sleern rithmlicse Sorafalt vor ibre Kindey, uny dee
Gehorfam fromimer und woblgerathener Kinder mic aeitlidem Seegen von Stk
nidit unbelobuet bleibee, o gefdabe foldes andy an dev Woblfligen.  Denss Biivdy
gottliche Schicung wurde fie im 3abre 1698 von weiland Tit: hon, deb. Serr
M. Michael Jiegernn, woblwerdientem Cancore wund Collega IV bey' sicfigetn
Gymnatioyalg SBittwer, 3u feiner Ehegattin verlanget, die ibin and den vs Eepreme
ber, nady gefdyebener prieftertichen Cinfegnung, ehclidy, Beygeleger tworden. DRk
woblgetroffene Ehe ,itidhe in die 37 Sabre gu beyderfeits: ungenicince Semiithge
pergniigung gedattved, \oar and nide obne Seegen, maffen fie den 27 Seprembir,
1699 mit cimem gefinden und, toblgefaliten Sdhnlin, Michael Fricoridy ges
nannt, erfreuct wurden, teldies aber fon 1700, den 16, Februar feinen lichen Slrern
in die Eivigbeir voran gegangen. .. 98 nun weiter Fein Ehefeegen exfolgte, fo lic fith
die Woblfelige die Auferzichung ibrer gelicbteften Stiefeinder teffo exnfilidyer anger
legen feon, wie denn Bidhes Ti. deb. Srau Anna Rofina, verehlidte Sm@fcbmy
bon der fic dreh Stitfendel, und Tit. honor, plenifl Hire Friedridy Ehriftoph
Rieger; bodberdiciter Bo&ot ber Argneptun(t, und tweitberiihmeer Practicus | o
weldyetn fie gleichfals ‘eine Sti¢fencbelin eclebet, die vielen miitterlidien’ Wobiehaten
lebeistang Igit fduidipfiem Dand etfennen werden,  Jim Jabre1735] den27 Gas
nuat, gefiel es dem llechoditen, durdAbfterben ihres gelichten Eheherrns die Mol
felige in‘Belt betriibten Wirctwenftand zu verfesen, Sie waffe fid) abet in den gotes
lidyen IBitlen s findent nabm diefes sugefdhickee Sreus thit findlider Demuth an,
und erininerte fidy dabey , wic audy onff, des Gnadenbundes, den ihy gnadiger Bote
und Vater in SHrifto feinem Sobne mit ihr aufgeridect, hidt jioeifelnid, dag allen,
die der gotelidyen Gnade theilbafitig find, audy dic groffen Wiedertvartigheiten um
beften dienen mirffen. Wi denn audy jederinan ibr das aufriditige Seugnif geben
fan, daf fie ftets fromm, ieefam, fille und vertraglidy gelebet. Abfonderlidy mufen
bie fymerglidy betribten ey gelichtefie Svau Sdpwefiern, nemlidy Tie, deb, Srau




Eleonora,verwittibteEhrlichin . Tie.deb. e Anna Reginaverwitt. Riicerin,
Bet Woblfeligen mit Grund dev-IWarkeit nacyrithmen, dag ffe dicfelben innigft gelice
Bet, und mit nidyts, als mit ibrem Tode betriber.  Bey diefem ibrem chrifilicyen Leo
Benswandel ecéannte gleithioohl die felig verfiorbene Grau Siegerin, daf fie cine
groffe Sunderin fey, und denBund , den fie mic Sott aufgeridster, vickmabl gebros
dyen batee, - dalero fudite fie denfelben durdy tagliche Reue und Buffe 3u erncuren,
und bediente fidy der heiligen Snadenmiteel defto offterer’, wie fie denn aud) evff vor
drey Wodhen dag lestemalhl das heilige Abendmabl in dem Haufe des Hertn mitine
brinftiger Andadst genoffen, und fidy su einem feligen Enode bereiter,  Denn ¢8 bat
die IBobifelige fhon bep zwey Jabren ev deutlide Angeigungen ¢ines baldigen Ablc-
bens bey fidy gefpiiret, indem fie mit febr Hefftigen doloribus arthriticofpafmodicis
fiberfallen worden; die sutveilen o favd angebalten, daf man nidt anders, al§ cin
fihleuniges Snde davaus zu gawvarten gehobe.  Man lich ¢8 swar an den befien Ar-
genepen, guter Wartung - und Pregung nidyt eemangeln, weldes nadf gorelidem
Seegen aud) fo viel witccEte, da man offtmabls u:volliger Genefung gute Hoff-
nung fdopifen fonnte. . Ullein vor einem Jabre funden fidy nidye allein gedadyte
fhmersliche Jusalle wicder cin, fondexn ¢ gefiel and) Gott, die Wollfelige mit eincr
Gemithserandheit su prifen.  Es find aud bicben die dagu bendthigten geiffliden
und leiblidyen ARittel angervendet worden, o, dag' unter gottlichiem Seegen diefer be-
tritbee Qufall seithero tm cin mevcElidies nadygelaffen. Mitlersveile wurden dieKraff-
te durd) eine vergebrende Hise febr mirgenommen, bis endlid) den 2 November vove
mittags + auf 1z Ube ibe mubfeliges Leben durdy einen farden Sdhlagfiug, nad ge-
fcbehener pricfierlidhen Ginfegnung, geendiger worden, naddem fie foldes gebradyt
auf 61 Sabre, 11 Monathe, unt 2 Tage. :

S einigem Teoffe der fhmeralich betritbten, vornehmen Anverivandeen tnd
der: felig BVerftordenen it Andencken, iff aus dem Leidenfprudie, Jef. LIV, 10, el
dhen die Wobifelige fdon vor geraumer Jeit ju ihrem Trofie fih. RIGFE erwebicr,
folgende, und nady dec Weife, Jreu Didh febr, o meine Seele, verfertigte Ove;
nebft Begeugung Hevalicien Micleidens, bevgefitges wordens ;- i

vaure nidyt, betriibte Seele, . 4 Denctle glaubig an den Bund,
1 Sich dem Kurmmer Eeinie fate, *  Sr iff folf, weit Gottes Mund
©otr, der aus der Shivermuthshole ©  Seine Gnade dir verbeiffen.

ssge[len g;gn ge@bolﬁﬁen bar‘,' Wer 1wil div den TuofE entreiffen?

il audy dein Erbarmer feyt, { !

Lnd aus alfer Angft und Pein, mb?&r%’;}? g%ﬁuﬁgfnggﬁ‘?’m’ :

3 vom Tod und allen Bdfn Abet Bottes @na’bmscid)e% : :

Didy gu redter Jeit exldfen, o 01! Golfen unbewegliy fiebn. - :
Denckie dody an deine Tauffe, ®ort felbft, dein Strbarmer, foriches.

SWeldye pivar cin Kind der Welt, Affo firedste wociter nidyes,

nd der fdyon verlobrne Hauffe Da v didy fo body gefdhaset,

Otur vor Spote und Thorbeie halt. Lind gum Erben cingefeset.
%Barumbngt du t;:?'tltrig g’mnz ; A ~
Bott und Himmel ift fa deiny LU Bange Geele, vei bidy (06
Dt fidy in den ecflen Stunden -+ 1. QBir't%’ R s e :
s ' Summer aus dent Hereen,
40 6198 16 D beghuen. | Balt itf Gottes Gradenfeiof. o
& wil fEiten Bund nide bredien, . Spridy.- Hetr, meines Fefir Huld
Den er mit dir aufaeridyt. St die-Sablung meinet Shuld:
Gt bate trenlidy fein Verforeden, - Oer wird didy, in Wonn, und Feeuden
O0¢8 dir gleidy offt gebride, Civig, £10ig, tiwig fogiden
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eau St Petri und %auh. ' ',";»?:'-‘",5:
' und voldreicher %eg[mung

ibe nady bmbtget murbe,
13 134 1 .‘:.!



	Die theure Versicherung der ewigen Gnade Gottes, und des Bundes des Friedens, Wolte, als weyland Tit. deb. Frau Euphrosina, verwittibte Ziegerin, gebohrne Weisin, den 9 November, 1742, bey der Kirche zu St. Petri und Pauli ... dem Leibe nach beerdiget wurde, nach Anleitung des Leichenspruches, kürtzlich erwegen, und ... zu tröstlicher Betrachtung vorstellen M. Benjamin Gottlieb Gerlach, des Gymnasii Director
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